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Waldorfschulen wollen verstärkt in den Dialog mit der Öffentlichkeit treten 

Große Aktionswoche zum 85-jährigen Bestehen

(Stuttgart) – Im Mittelpunkt der Mensch, lautet der Leitspruch der Waldorfpädagogik. Unter diesem Motto steht auch die groß angelegte bundesweite Aktionswoche der Waldorfschulen, Waldorfkindergärten und Förderschulen vom 25. September bis zum 2. Oktober 2004. Mit lokalen Projekten der einzelnen Einrichtungen und mit regionalen Schwerpunktveranstaltungen, die in eine ganztägige Abschlussveranstaltung in Stuttgart münden, wollen die Waldorfschulen die Aktualität und Vielfalt ihrer Pädagogik erlebbar machen.
Anlässlich ihrer Jubiläumsfeierlichkeiten zum 85-jährigen Bestehen wollen die Waldorfschulen mit einer Aktionswoche verstärkt in den Dialog mit der Öffentlichkeit treten und die Qualitäten der Waldorfpädagogik gerade in der aktuellen gesellschafts- und bildungspolitischen Debatte kommunizieren. „Hier müssen in größerem Maß Pädagogen gefragt werden“, sagt der Geschäftsführer des Bundes der Freien Waldorfschulen e.V., Walter Hiller. Die Ergebnisse der PISA-Studie hätten gezeigt, dass der Waldorfpädagogik mit ihrem ganzheitlichen, an der seelischen und geistigen Entwicklung von Kindern und Jugendlichen ausgerichteten Menschenbild eine Vorreiterrolle zukomme. „Wir können zur gegenwärtigen Bildungs-Debatte einen wichtigen Beitrag leisten“, so Hiller weiter.

Höhepunkt der Aktionswoche vom 25. September bis zum 2. Oktober in vielen deutschen Städten ist die große Abschlussveranstaltung am 2. Oktober in der Stuttgarter Innenstadt, für die der Bundespräsident a.D. Johannes Rau die Schirmherrschaft übernommen hat. Organisiert wird das Finale federführend vom Bund der Freien Waldorfschulen e.V.. Bei einem aufwändigen Event ab 16.00 Uhr auf der Großbühne auf dem Marktplatz wirken prominente Ehrengäste aus Politik, Kultur und der Musikszene mit, darunter  Popstar und Ex-Waldorfschüler Ben. Auch Innenminister Otto Schily hat sein Kommen angekündigt. Heutige Waldorfschüler steuern eigene kreative Beiträge bei, die Ergebnisse des traditionellen Waldorf-One-World-Day (WOW-Day) werden präsentiert. Beim diesjährigen WOW-Day werden die Schulen für Afrika-Projekte sammeln. 2003 wurden über 60.000,- Euro von weltweit 32 Schulen gesammelt. In diesem Jahr soll der Betrag im Zusammenhang mit der Aktionswoche deutlich übertroffen werden. Das tatsächliche Ergebnis wird auf der Großbühne bekannt gegeben. 
Eine Erlebnismeile mit Aktions- und Informations-Pavillons wird den ganzen Tag über praxisnah das Leben und Arbeiten in Waldorfeinrichtungen demonstrieren. Waldorfschüler zeigen ihre Kreativität in vielgestaltigen Kunst- und Musikbeiträgen. Unter dem Motto „Brennpunkt Bildung“ finden von 10.30 Uhr bis 16 Uhr hochkarätig besetzte Podiumsgespräche unter anderem im Neuen Schloss und in der Staatsgalerie statt.

Der zentralen Abschlussveranstaltung gehen vom 25.9. bis 2.10. regional ausgerichtete Veranstaltungen und Aktionen der einzelnen Walddorfeinrichtungen in zahlreichen deutschen Städten voraus. In einer Sternfahrt kommen Schüler, Eltern, Lehrer und Erzieher dann zum Finale nach Stuttgart.

Zeitplan der Aktionswoche:

· Auftakt mit einer Pressekonferenz des Bundes der Freien Waldorfschulen

· Offizielle Auftaktveranstaltung im Rahmen der Tagung des Bundeselternrats 
mit Pressegespräch und Resolution zur Bildungsfreiheit: 
24.-25.9., Offenburg

· Bundesweit lokale Veranstaltungen der Waldorfeinrichtungen und regionale Schwerpunktveranstaltungen der Landesarbeitsgemeinschaften : 
25.9.-2.10., diverse deutsche Städte (wie Berlin, Hamburg, München)

· Ganztägige Abschlussveranstaltung mit Erlebnismeile, 
Großbühne mit prominent besetztem Programm und Diskussionsforen: 
02.10, Stuttgart, Marktplatz und diverse Kulturinstitutionen
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Über den Bund der Freien Waldorfschulen e.V.

Die deutschen Waldorfschulen haben sich zu einem Bund der Freien Waldorfschulen e.V. mit Sitz in Stuttgart zusammengeschlossen. Die föderative Vereinigung lässt die Autonomie der einzelnen Waldorfschule unangetastet, nimmt aber gemeinsame Aufgaben und Interessen wahr. Korporative Mitglieder sind derzeit 187 Waldorf- und Rudolf-Steiner-Schulen sowie acht Seminare/Hochschulen für Waldorfpädagogik. Daneben gibt es rund 2.700 persönliche Mitglieder.

Die erste Waldorfschule wurde 1919 in Stuttgart eröffnet. Nach 85 Jahren Waldorfpädagogik gibt es heute weltweit rund 900 Waldorfschulen sowie 2.000 Kindergärten und Förder-Einrichtungen.
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